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,,Beregnung  beginnt  im Blumentopf':  weiB  Othmar  Wukitsevits,  Leiter  der  Beregnungsabteilung  bei TORO-

Generalimporteur  Prochaska  und einziger  innungsgeprüfter  Beregnungstechniker  in Österreich.  Und ja,

er weiß  wovon  er spricht,  denn  seit  fast  30 Jahren  ist er nun in diesem  Bereich  tätig  und hat schon  viele

Beregnungsprojekte  umgesetzt.
Bewässerungsanlage  vo-

't'  raus.  ,,Die  Sensortechnik

" wird  sich  hier  in Kombina-

tion  mit geeigneten  Steu-

erungen  durchsetzen':

so  der  Experte.  ,,Dur:h

optimale  Sensoren  und

das  Flow  Management

ist der Wasserbedarf  für

flanzen  automatisch  regelbar

eine  gezielte  Bewässerung."

gen von  Salzgehalt  (Dünger),

aber auch  Evapotranspira-

i jetzt  wichtige  Themen  und

häuTiger  angewendet,  um

eitressourcen  zu sparen.  Die

,....,.ait  der  Sensoren  wird  immer

präziser  und  errnöglicht  ein einfaches  Hand-

ling  für  jeden  Anwender.

Was mlles möglich  ist, zeigte  das  Bereg-

nungsteam  von Prochaska/TORO  bereits  in

den  letzten  Jahren.

Ob für  Golf-,  Sport-  und Parkanlagen,  be-

grünte  Gebäude  und Fassadeu  uJsi  Na-

turgärten:  Der  Beregnungsexperte  weiß,

welche  Faktoren  für den Erfolg  einer  Be-

wäöserungsanlage  entscheidend  sind:,,Ne-

ben der  fachgerechten  Planung,  inklusive

hydraulischer  Berechnung  von  Wasser-

druck  und  Rohrdimensionierung,  spielt  die

Wahl  der Komponenten  und der  korrekte

Einbau  sowie  eirfe gute  Servicierung  der

Anlage  eine  wichtige  Rollel"

Individuelle  Lösungen

Durch  den Klimawandel  bedingte  Heraus-

forderungen  wie  Extremwetterereignisse,

global  steigende  Temperaturen  und Hitze-

inseln  in urbanen  Zentren  verlangen  nach

nachhaltigen  und individuellen  Lösungen.

,,AII das  hat große  Auswirkungen  auf  den

Bewässerungssektor':  so Othmar  Wukits-

evits,  ,,denn  Pflanzungen  benötigen  durch

eine  verstärkte  Verdunstung  noch  mehr

Wasser.  Auch  in  den Wintermonaten  an

frostfreien  Tagen  sollten  Pflanzen  bewässert

werden."  Die Sensortechnik  hat  in den  letz-

ten  Jahren  vieles  an Innovationen  gebracht:

,,ln Zusammenarbeit  mit  der  Universität  für

Bodenkultur  erforscheri  wir  Entwicklungen

im Bereich  Sensortechnik  und  berücksich-

tigen  die Forschungsergebnisse  in unseren

Planungen.  Diese  Vorgehensweise  stellt

Jsn  Erfolg  eines  Beregnungssystems

sicher!"

Durch  automatisierte  Steuerungen  in

Kombination  mit Wetterstationen  und

Klimadaten  kommt  dann  genau  die

Wassermenge  bei den  Pflanzen  an, die

benötigt wird. Durch fachkundige Pla- Othmar  Wuk/tsevfts

nung,  Wahl der richtigen  Komponen-

ten  und  den  fachgerechten  Einbau  werden  jede  Art  von Pi

Sauerstoffanreicherung,  Kühleffekte  und  und  ermöglicht

ein gesundes  optisches  Erscheinungsbild  Sensormessuni

der  Begrünung  sichergestellt.  Unterschied-  Temperaturen

liche  Himmelsrichtungen,  Wind  und  Schat-  tion  sind  schor

tenwurf  müssen  berücksichtigt  werden.  So  werden  immer

wird  die Ressource  Wasser  effizient  einge-  Wasser-  und Z

setzt.
 Messüenauiakc

Netzwerkpartner  bei

Grün  statt  Grau

Als  Netzwerkpartner  der  Plattform  und  Kom-

petenzstelle  für  Bauwerksbegrünung  GRÜN

STATT GRAU  ist Prochaska  mit Othmar

Wukitsevits  und dessen  Team aktiv  tätig.

Hierbei  dreht  sich  alles um die Begrünung

und  Bewässerung  von  Fassaden,  Gebäuden

und  Dachterrassen.  Viele  grüne  Infrastruktu-

ren wie  wandgebundene  Fassaden-  und In-

nenwandbegrünungen  und intensive  Dach-

begrünungen  setzen  eine  automatische

Spannende  Referenzprojekte

rund  um  Beregnungssysteme

Eines  der  Referenzprojekte  von  Prochaska/

TORO  ist die  Fassade  der  MA48.  Das  Vor-

zeigeprojekt  wurde  von den Beregnungs-

Experten  im Jahr  2010  hinsichtlich  der  Um-

setzung  einer  funktionalen  Bewässerung
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Fassade  der  MA48

Mark  Dion,

Projekt  Vivarjum

Biologiezentrum  St.  Marx
übernommen.  Nach  einer  präzisen  hyd-

raulischen  Berechnung  wurde  das  System

exakt  an die  Bedürfnisse  der  Örünwand  an-

gepasst.  Nach  nur  3 bis  4 Wochen  konnte

damals  die erste  automatisch  gesteuerte

Fassadenbewässerung  Wiens  in  Betrieb

gehen.  Die bepflanzte  Fassade  überzeugt

seither  mit  zahlreichen  wirtschaftlichen,

ökologischen  und  gesundheitlichen  Vortei-

len. Die Herausforderung  bei diesem  Pro-

jekt  lag vor  allem  darin,  eine  gleichmäßige

Wasserverteilung  für  den  gesamten  Fassa-

denbereich  herzustellen.  Zur  Bewässerung

wurde  eine  TORO  Zentral-Steuerung  mit

Wetterstation  installiert.  Über  3.500  Laufme-

ter  Tropfschläuche,  Magnetventile  und  12

einzeln  steuerbare  Zuleitungen  versorgen

die  Pflanzen  mit  Wasser,  Sensoren  erheben

den  notwendigen  Bewässerungsbedarf.  Die

85C) m2 Fassadenbegrünung  erbringen  laut

der  Universität  für  Bodenkultur,  die  das  Pro-

jekt  wissenschaftlich  begleitete,  die  Trans-

pirationsleistung  und  Sauerstoffproduktion

von  3 ausgewachsenen  1DO-jährigen  Bu-

chen  oder  die  Leistung  von  75 Klimakühl-

geräten  mit  8 Stunden  Betriebsdauer  und

einer  Leistung  von  3.00C)  Watt.

Das  Museum  Liaunig  in Neuhaus  in Kärn-

ten  ist  architektonisch  einzigartig  und  in ei-

nen  Hügel  neben  der  Drau  eingebettet.  Ein

Großteil  des Gebäudes  liegt  unterirdisch

und  ist begrünt.  Durch  ein automatisches

Bewässerungssystem  sollte  sichergestellt

werden,  dass  die Dachbegrünung,  Stau-

den  und  Rasenflächen  nachhaltig  gut  ge-

deihen  und dabei  höchst  wassereffizient

gearbeitet  wird.  Prochaska  ermittelte  über

hydraulische  Berechnungen  exakt  den  be-

nötigten  Wasserbedarf  und  plante  die  Be-

wässerung  unter  Berücksichtigung  weite-

rer wichtiger  Parameter  wie  Bodenstruktur

und  Gefälle.  Die  hohe  Präzision  der  TORO

Steuergeräte  und  moderne  Beregnungs-

düsen  senken  den  Wasserverbrauch  um

bis zu 3ü Prozent  gegenüber  herkömm-

lichen  Systemen.  Wichtig  ist wie  bei  allen

Begrünungen  auch  hier  eine  kontinuierliche

Pflege  der  Bepflanzung  durch  Experten.

Das  Projekt  wurde  durch  ein ausgeklügel-

tes  Wassermanagement  und  die  Aufteilung

der  Grünfläche  in Bewässerungsabschnit-

te erfolgreich  umgesetzt.  ,

Die  Stauden  werden  über
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I " )-'-  Skulpturenpark  Museum Liaunig, 9155 IliÄuhaus 41
wwwmuseumliauniq  at

Das  Projekt  Vivari-

um  entsteht  derzeit

im  neu  errichteten

Biologiezentrum  der

Universität  Wien  in St.

Marx.  Es handelt  sich

um ein Kunstprojekt,

das  im Rahmen  eines

Wettbewerbes  zum

Sieger  gekürt  wurde.

Das  Schauterrarium

des  Künstlers  Mark  Dion  wird  im Foyer  des

neuen  Biozentrums  in St. Marx  errichtet.

Das  Vivarium  ist eine  Art  Gewächshaus,  in

dem  der  Stamm  eines  auf  dem  Baufeld  des

Biozentrums  gefällten  Baumes  ausgestellt

wird.  Laut  Interpretation  des  Künstlers  Mark

Dion  wird  der  Baum  damit  vom  Ökosystem

Baustelle  ins  universitäre  Forschungsfeld

transferiert  und  stellt  eine  Verbindung  zwi-

schen  Innen  und  Außen,  Vergangenheit  und

Gegenwart  her. Der  Baum  ist zugleich  tot

und  lebendig.  Das  Beregnungs-Team  von

Prochaska/T  ORO  gestaltet  das  Bewässe-

rungssystem  zusammen  mit dem  Bota-

nischen  Garten  der  Universität  Wien.  Die

Herausforderung  liegt  vor  allem  darin,  ein

günstiges  Mikroklima  durch  ein Tropfsys-

tem  mit  Sensorüberwachung  zu erschaffen

und  zu erhalten.

Ein Projekt  mit  dem  Botanischen  Garten

Wien  gab  es bereits  im Jahr  2019  -  das

Botanicum  wird  als  Pavillon  der  Grünen

Schule  von  Schulklassen  genutzt  und

stellt  eine  neue  Diföension  der  Wissens-

vermittlung  dar.  Prochaska  unterstützt

das  Projekt  der  Universität  Wien  mit  ei-

nem  Beregnungssystem  für  die  Außen-

anlage.  Hier  kommen  eine  TORO  Zent-

ralsteuerung  und  vorwiegend  Tropfrohre

zum  Einsatz,  um sämtliche  Baum-  und

Strauchkulturen  gezielt  mit Wasser  zu

versorgen.

www.prochaska.eu

beregnung@prochasko.eu
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